
Schulnachrichltn.
Erster Abschnitt.

Allgemeine Lehrverfassung.

Ober- und Antcr-Prinm.
Ordinarius: Hr. Oberlehrer vr. Brüggemann,

ä.. tv i sfc n fch afte n.
I. R e l ig i o n 6 l e h r e.

1) Für die katholischen Schüler. Geschichte der christlichen Kirche von
Christi Geburt bis auf Gregor VII. Kurze Wiederholung der Glaubens¬
lehre. 2 St. Hr. Gymnasiallehrer Fockc.

2) Für die evangelischen Schüler. Christliche Sittenlehre, verbunden
mit der Erklärung der Bergpredigt unseres Herrn nach Matthäus im Urtext.
Darauf Anthropologie.2 St. Hr. Pfarrer Bertelsmann.

II. Philosophie.
Propädeutik; Psychologie; Abriß der Geschichte der alten Philosophie. 2 St.

Baaden.
III. Naturkunde.

Wärme; Lust; Elcktricität; Magnetismus;Licht. Handbuch: Fischer. 2 St.
Hr. Professor Fisch.

IV. Mathematik.
Geometrie: Stereometrie und ebene Trigonometrie. Handb.: Krics. 2 St.
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Arithmetik: Einfache Gleichungen.Handbuch: Kries. 1 St.
Ober-Prima. Quadratische Gleichungen; Verbindungenund Versetzungen ver¬

schiedener Elemente; binomischer Lehrsatz. Handbuch: Kries. 1 St.
Unter-Prima. Progressionen;Logarithmen; zusammengesetzte Interessen.

Handbuch: Kries. 1 St. Hr. Fisch.
Anmerkung. Aufgaben zur häuslichen Beschäftigungder Schüler wurden ans

den Sammlungen von Meier Hirsch und Octtingcr gewählt.
V. Geschichte und Geographie.

Geschichte des Mittelalters. Handbuch: Schmidt. — Wiederholung der
neueren Geographie. 3 St. Hr. Brüggcmann.

v. S p r a ch e n.
I. Dentschc Sprache.

Rhetorik nach Richter. 1 St.
Für jede der beiden Abthcilungcn besonders: Ausführliche Erklä¬

rung vorzüglicher Gedichte der ersten Classikcr. — Einige Ucbungcn im münd¬
lichen rednerischen Vortrage. — Bcurtheilnng der schriftlichen Arbeiten. 1 St.

Hr. Oberlehrer De. Schlüter.
II. Lateinische Sprache.

Ciccro's Tusculanische Untersuchungen, Buch IV. und V., nach vorherge¬
gangenem Abriß der römischen Littcraturgeschichte. — Der Vortrag war la¬
teinisch. — Grammatik;Anleitung zum lateinischen Stil; Extemporalien;
Bcurtheilnng der schriftlichen Arbeiten. 5 St. Hr. Brüggemann.
Des Tacitus Germania und aus dessen Annalcn das erste Buch bis zum
38tcn Cap., nach vorhergegangener Einführung in den Schriftsteller.1 St.
Ausgewählte Oden, Satiren und Briefe des Horaz; die Erklärung ge¬
schah theils in deutscher, theils in lateinischerSprache. 2 St. Baaden.

III. Griechische Sprache.
Des Thucydides 2tes Buch; vorherging eine Ucbcrsicht über die griechische
Gcschichtschreibung. — Grammatik und schriftliche Ucbungcn. 3 St.

Hr. Brüggemann.
Ober-Prim a. Des Sophokles König Oedipus von V. 275 bis zu Ende,



und Antigene bis zu B. 850; — anfangs deutsch, nachher lateinisch inter-
pretirt. 2 St.

Unter-Prima. Homer's Ilms, Ges. XVIII. XIX. XXII. XXIII.; die Er¬
klärung anfangs deutsch, nachher lateinisch. 2 St. Baaden.

IV. Hebräische Sprache.
Formenlehre und Syntax nach Gc senilis. — Gelesen wurden die Stücke
in der Chrestomathie von Gcscuins. 2 St. Hr. Fisch.

V. Französischc Sprache.
Lcctüre prosaischerund poetischer Mustcrstücke des Weckersschen Auszuges
aus den Seeons kranealsos von IVoel und «Ii! la ?1aee. — Grammatik
nach Hirzcl. — Hebungen im mündlichen und schriftlichen Uebcrsetzen aus
dem Deutschen.Kleine Ucbuugen im mündlichen Ausdrucke. 2 St.

Hr. Gymnasiallehrer Kautz.

Ober- und Anter-Srcunda.
Ordinarius: Hr. OberlehrerDe. Schlüter. u

X. lv i sse n sch a ft e n.
I. N c l i g i o n s l e h r e.

1) Für die katholischen Schüler. Süudenfall der ersten Menschen und
dessen Folgen. Jesus Christus und sein Werk. Die Lehre von der Rechtferti¬
gung, von der Gnade und den heiligen Sacramenten. 2 St. Hr. Focke.

2) Für die evangelischen Schüler. Die schon coufirmirten nahmen an
dem Unterrichte der Prima, die übrigen, nebst den Schülern der Tertia, an
dem Confirmanden-Unterrichte Thcil, den Hr. Pfarrer Bertelsmann ertheilte.

II. Naturkunde.
Mathematische Geographie. — Beschreibung und Gebrauch der Instrumente
des physikalischen Apparates. 2 St. Hr. Schulamtscandidat Kellner.

III. Mathematik.
Geometrie: Ausmessung geradliniger Figuren; Lehre vom Kreise. Hand¬
buch: Kries. 2 St. 1s



Arithmetik: Potenzen; Zahlensysteme; Wurzeln. Handbuch: Krics. 1 St.

Ober-Secunda. Verhältnisse und Proportionen. Handbuch: Krieö. 1 St.

Unter-Secunda. Potenzen; Zahlensysteme und Wurzeln. Handb.: Krics. iSt.

Anmerkung. Aufgaben zur schriftlichen Losung wurden aus den Sammlungen

von Oettingcr und König genommen.

IV Geschichte und Geographie.

Geschichte des römischen Staates mit besonderer Berücksichtigung der Ver¬

fassung und Gesetzgebung. Handbuch: Schmidt. — Wiederholung der neue¬

ren Geographie. 3 St. H. Brüggemann.

V. S p r a ch c n.

I. Deutsche Sprache.

Theorie der Dichtungsarten; in der Einleitung die Grundzüge der Psychologie

und die Lehre von den Redefigurcn. Handbuch: Di eck hoff. Darneben Lesung

und Erklärung poetischer Musterstücke zur Veranschaulichung der Theorie. 2 St.

Abwechselnd mit der Beurthcilung der schriftlichen Arbeiten, Vortrag und

Erklärung poetischer und prosaischer Stücke aus Hüllstetts Sammlung 11.2.—

Für jede der beiden Abteilungen besonders 1 St. Hr. Schlüter.

II. Lateinische Sprache.

Cicero's erste und vierte Rede gegen Catilina; die Rede für den Dichter

Archias. Vorher Abriß der Geschichte der römischen Beredsamkeit. — Gram¬

matik nach Zumpt; schriftliche Uebcrsetzungen aus Weber's Uebungsschule

und Ertemporalien. S St. Hr. Brüggemann.

Virgil's Aencide, fünfter und sechster Ges. — Prosodie und Metrik, mit

Hebungen nach Friedemann. — Uebcrsicht der griechischen und römischen

Mythologie. 3 St. Hr. Schlüter.

III. Griechische Sprache.

Aus der Attila von Fr. Jacobs die Abschnitte XXXI. u. XXXII. (Herodot),

XIV. XV. (Zsenophon) cursorisch, zugleich Wiederholung des vorigjährigen

Pensums für die Ober-Secunda; — die Abschnitte XXXIII. (Herodot), XVI.

XVII. (Xenophon), IV. V. VI. (Plutarch) statarisch. Zur Einleitung

Einiges über das Leben und die Schriften des Herodot, Thucydides, Zseno-

phon und Plutarch. 2 St. Nach kurzer Einleitung in die Lektüre des Homer,



aus der Odyssee der 13te, 14tc und löte Gesang. 2 St. — Grammatik nach
Vuttmaun: die Lehre von der Wortbildung;ans der Syntar die §§.
122—14V. — Schriftliche Ucbcrsetzungcnaus dem Deutschen nach Rost und
Wüstemann. 2 St. Hr. Schlüter.

Für die am hebräischen Unterrichte nicht Thcil nehmendenSchüler der
Obcr-Sccuuda cursorische Lectürc von Xenophon's Cyropädie, das erste
Buch ganz und vom 2ten das Itc, 2te und 3te Cap. 1 St. Derselbe.

IV. Hebräische Sprache.
Regelmäßiges Zeitwort; Nennwort; Zeitwort mit Gutturalbuchstabcn;Suffiren
des Zeitworts — nach der Grammatik von Gcscnius. — Gelesen wurden
in der Chrestomathie von Gcscnius: Schöpfung der Welt; der Menschen
Schöpfung und Sündenfall. 1 St. Hr. Fisch.

V. Französische Sprache.
Lectürc prosaischer und poetischer Mustcrstücke des Weckers scheu Auszuges
aus den I^eeans Irsnealsos von iVoöl und üo la lUaeo. — Grammatik
nach Hirzel. Schriftliches und mündliches Ucbersctzcn aus dem Deutschen.
2 St. Hr. Kautz.

---5-^.2.5-----°—

Ober- und Untcr-Tertiu.
Ordinarius: Hr. Gymnasiallehrer Focke.

tv i sscn sch a ft c n.
I. R e l i g i o n s l e h re.

1) Für die katholischen Schüler. Die Lehre von Gott dem Vater, dem
allmächtigen Schöpfer Himmels und der Erde; von Jesus Christus, seinem
eingeborenenSohne; von dem göttlichen Geiste nnd seinem Wirken auf Er¬
den. Handbuch: von Jaumann's größerer Katechismus. 2 St.

Vorbereitung einiger Schüler der Ober-Tertia, Quarta nnd Quinta zu
dem ersten Empfange des heiligsten Sacramentes des Altars in außerordent¬
lichen Stunden. Hr. Focke.

21 Für die evangelischen Schüler. Siehe Secunda.
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II. Naturkunde.

Physiologische Beschreibung der Theilc des thierischcn Körpers. — Classifica¬

tion der Naturprodncte. 2 St. Hr. Kellner.

III. Mathematik.

Geometrie: Winkel und Parallellinicn; Gleichheit der Dreiecke; ähnliche

Figuren. Handbuch: Kries. 2 St.

Arithmetik: Entgegengesetzte Größen; EinschlicßungSzcichcn; Buchstaben¬

rechnung. Handbuch: KrieS. 1 St.

Ober-Tertia. Potenzen. Handbuch: KrieS. 1 St.

Unter-Tertia. Zahlen; vier Speeles; Brüche. Handb.: Kric S. 1 St. Hr. Fisch.

Anmerkung. Aufgaben zur häuslichen Beschäftigung der Schüler wurden aus

der Sammlung von August genommen.

IV. Geschichte.

Geschichte der Deutschen bis auf Carl V. Handbuch: Kohlrausch. 2 St.

Hr. Gymnasiallehrer Picler.

V. Geographie.

Uebcrsicht der Geographie von Asien und Afrika. Deutschland. Chartenzcich-

nen; Tabellen. 1 St. Hr. Pielcr.

L. S p r a ch e n.

I. Deutsche Sprache.

Grammatik nach Vnrchard: die Lehre vom Substantivum, Adjcctivum,

Pronomen, von den Zahlwörtern, vom Advcrbium, von den Präpositionen,

von den Consunctioncn und den Jnterjcctionen. Die ganze Satzlehre; die

Wort und Satzfolgc; die Jntcrpnnction. — Mündliche Ucbungcn: BegriffS-

erklärnngen; Synonymik; Lese- und Dcclamirübnngcn. Schriftliche Arbeiten:

Erzählungen, Verglcichnng mid Unterscheidung sinnverwandter Begriffe, Ver¬

suche in Charactcrzeichnnngcn. 3 St. Hr. Focke.

II. Lateinische Sprache.

Cäsar's Commcntaricn über den Gallischen Krieg, Buch I. U. und IU. —

Ans Ovid's Metamorphosen nach der Ausg. v. Nadermann, Buch 1. II. VI.

nnd aus den: 8tcn Philemon und Bauciö, Proteus, Erisichthon und Mestra. —

Grammatik nach O. Schulz Schulgr. Formenlehre: Wiederholung der un-



regelmäßigenZeitwörter und der Lehre von den Partikeln; Syntax: Kurze
Wiederholung der Lehre von den Casus; hierauf die Lehre vom Gebrauche
der Modi, der Tempora, der Participia, des Gerundiums und des Supinums.
Prosodic; der Herameter. — Extemporalien.Corrcctur der schriftlichen Arbei¬
ten. 8 St. — In einer für den Cäsar bestimmten Stunde waren die bei¬
den Abthcilungcn getrennt. Hr. Focke.

III Griechische Sprache.
Aus Fr. Jac ob's Elcmentarbuch die Beispiele zu den Dcclinatiouen und
den Zeitwörtern; und die Acsopischen Fabeln bis Nro. VI. — Formenlehre
und die Anfangsgründe der Syntax nach der Schnlgramm. von Buttmann.
Mcmorircn von Wurzclwörtcrn.Corrcctur der schriftlichen Ucbersetzungen aus
dem Deutschen.S St. Hr. GymnasiallehrerNöggcrath. '

IV. Französisch Sprache.
Ober-Tertia. Wiederhohlung der Formenlehre. Die unregelmäßigen Zeit-

werter. Uebcrsetzung der Anekdoten aus Hirzelö Grammatik. Schriftliche
Ucbersetzungen aus dem Deutschen. 2 St.

Unter-Tertia. Die Formenlehre bis zu den unregelmäßigen Verben; Lese-
übungcn; Uebcrsetzung der Anekdoten aus Hirzcls Grammatik. Schriftliche
Ucbersetzungen aus dem Deutschen.2 St. Hr. Pieler.

O. Fertigkeiten.
Zeichnen.

Naturzeichnen nach P. Schmid's Methode und Handzeichnen. 2 St.
Hr. Zeichnenlehrcr Zimmermann.

O. u a r t a.
Ordinarius: Hr. Gymnasiallehrer Pieler.

tv i sse n seh a ft e n.
I. Religionslehre.

1) Für die katholischen Schüler. Siehe Tertia.
2) Die evangelischen Schüler dieser Classe nahmen mit denen der
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Quinta und Sexta an dem Religionsunterrichte in der hiesigen evangeli¬

schen Elementarschule Thcil, den Hr. Pfarrer Bertelsmann crtheilte.
II. Naturkunde.

Vögel. — Jnsecten. Anweisung zur Anlegung von Sammlungen derselben.

Handbuch: Bnrmeistcr. 2 St. Hr. Kellnert

III. Mathematik.

Zusammengesetzte Verhältnisse und Verhältnisgleichungen, nebst deren Anwen¬

dung auf die Rechnungsarten des bürgerlichen Lebtns. Handbuch: Dicster-

wcg. 4 St. Hr. Kellner.

IV. Gtschi ch t e.

Geschichte der orientalischen Völker und der Griechen. Ethnographischer Cnr-

sns, erstes Jahr. Handbuch: Welt er. 2 St. Hr. Pieler.

V. Geographie.

Vorbegriffe aus der mathematischen Geographie; Uebcrsicht der Geographie

von Asien, Afrika, Amerika und Australien. Chartcnzcichnen; Tabellen.

Handbuch: Selten. 1 St. Hr. Pieler.

v. L p r a ch c n.

I. Deutsche Sprache.

Wiederholung und Erweiterung der Lehre vom einfachen und ausgebildeten

Satze; daö Verbum; Substantiv; Adjektiv; die Präpositionen; — der zusam¬

mengezogene Satz; —beiordnende Satzgefüge; beiordnende Conjunctionen; —

unterordnende Satzgefüge; unterordnende Conjunctionen; — schriftliche und

mündliche Hebungen. Schriftliche Arbeiten, hauptsächlich Beschreibungen.

Lese- und Dcclamationsübungcn nebst Erklärung der vorgetragenen Stücke,

aus Hüllstett's Sammlung. 4 St. Hr. Pieler.

II. Lateinische Sprache.

Des Cornelius Ncpos Biographien I —XV!. Grammatik nach O.

Schulz Schulgr.: Die Formenlehre und die Syntar der Casus. Mündliches

und schriftliches Ucbcrsctzcn aus dem Deutschen. 9 St. Hr. Pieler.

III. Griechische Sprache.

Lese- und Schreibcübungcn. Formenlehre bis zu den Verbis auf »» nach

Buttmann's Schulgrammatik. Uebungcn im Uebcrsetzcn aus dem Griechischen

ins Deutsche nach Iaco b's Elementarbuch. . 4 St. Hr. Kautz.
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Fertigkeiten.

I Z e i ch n e n.

Naturzeichnen nach P. Schmid's Methode und Handzeichnen. 2 St. ^

Hr. Zeichnenlehrer Zimmermann.

II. Schönschreiben.

1 St. Hr. Schennen, Kanzlei-Jnspector bei dem hiesigen K. O.-L.-Gerichte.

O. u i n t a.

Ordinarius: Hr. Gymnasiallehrer Kautz,

tvifsensch aften.

I. Religionslehre.

1) Für die katholischen Schüler. Von dem frommen und sittlichen Le¬

ben des Christen. Von den letzten Dingen des Menschen. Handbuch: von

Jaumann's kleinerer Katechismus. Biblische Geschichte. Leiden und Ster¬

ben Jesu Christi, seine Auferstehung und Himmelfahrt. Die Apostelgeschichte.

Aus dem alten Testamente: Von Erschaffung der Welt bis auf David. Z St.

Hr. Focke.

2) Für die evangelischen Schüler. Siehe Quarta.
II. Naturkunde.

Beschreibung einzelner Naturkörper an vorgezeigten Exemplaren. Anweisung

zur Anlegung naturhistorischer Sammlungen. Handbuch: Burmeistcr.

2 St. Hr. Kellner.

III. Mathematik.

Die vier Rechnungsarten in ganzen und gebrochenen Zahlen. Die Regel

von Dreien. Die zusammengesetzte Regel von Dreien. Kopfrechnen. —

Handbuch: Diesterweg. 4 St. Hr. Kellner.

VI. Geschichte.

Geschichte der orientalischen Völker, vorzüglich der Israeliten; darauf die

/X
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der Griechen und Römer. Biographischer Cursus erstes Jahr. Handbuch:
Welter. 2 St. Hr. Nöggerath.

V. Geographie.
Die nöthigsten Vorbegriffe aus der mathematischenund physikalischen Geo¬
graphie; Land und Meer; Eintheilung Europas; Hauptflüsseund Hauptge¬
birge Deutschlands; der preußische Staat vom Wohnorte ans. Handbuch:
Selten. 2 St. Hr. Nöggerath.

«. S p r a cl) e n.
I. Deutsche Sprache.

Die Satzlehrebis zur Periode, veranschaulicht in ihren Hauptzügen durch
mündliche und schriftliche Ucbungen. Dictate zur Einübung der Grammatik
und Orthographie, mit besonderer Berücksichtigung der Lehre von den Präposi¬
tionen und der Rection, so wie der Jntcrpunctionslehre.Uebungen in der
Wortbildung. Stilübungen, bestehend in kleinen Beschreibungen und in
Nachbildungenvorgelesener Erzählungen. Lese- und Recitationsübungen aus
Hüllstetts Sammlung. 6 St. Hr. Kautz.

II. Lateinische Sprache.
Weitere Ausbildung der Formenlehre und die Grundregeln der Syntax nach
O. Schulz's kleiner Grammatik. Mündliches und schriftliches Ucbersetzen
aus Ellendt's Elementarbuch.— Revision der schriftlichen Übersetzungen
aus dem Lateinischen ins Deutsche und umgekehrt. 8 St. Hr. Kautz.

e. Fertigkeiten.
I. Zeichnen.

Unterricht im Naturzeichnen nach P. Schmids Methode. 1 St. Quinta
allein und 1 St. mit Sexta. Hr. Zimmermann.

II. Schönschreiben.
1 St. Quinta allein und 1 St. mit Sexta. Hr. Schennen.
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s e r t a.
Ordinarius: Hr. Gymnasiallehrer Nöggerath.

tV tv i sse n sc!) a st e n.
I. R e l i g i o n s l e h r e. .
II. Naturkunde. « ^
III Mathematik. > Siehe Quinta.
IV. Geschichte. I
V. G e o g r a p h i e. /

v. S p r a eh e n.
I. Deutsche Sprache.

Lehre vou der Wortbildung und Wortbiegung. Ucber den einfachen Satz
mit besonderer Berücksichtigung der vorkommenden Redethcilc. Orthographische
Uebungen. Nachbildungenvorgelesener Erzählungen und Beschreibungen von
Gegenständen, vorzüglich aus dem Pflanzen- und Thierreiche. Anleitung
zum Verstehen der Lesestücke. Gedächtnisund Leseübungen aus Hüllst etts
SammlungI, 4. 6 St. Hr. Nöggerath.

II. Lateinische Sprache.
Formenlehre und die nothwendigsten Regeln der Syntax, verbunden mit dem
mündlichen Ucbersetzen zur Einübung der Grammatik. Handbücher: Schul-
gramm. von O. Schulz und latein. Lesebuch von Ellendt. Correctur der
schriftlichen Uebersetzungen aus dem Deutschen in das Lateinische und umge¬
kehrt. Mcmoriren von Stammwörtern. 8 St. Hr. Nöggerath.

L. Fertigkeiten.
I. Zeichnen.

Unterricht im Naturzeichnen nach P. Schmids Methode. — 1 St. Sexta
allein und 1 St. mit Quinta. Hr. Zimmermann.

II. Schönschreiben.
1 St. Serta allein und t St. mit Quinta. Hr. Schennen.

2 *
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Singen.
Erste Abtheilung.

Das Wesentlichste aus der Melodik, Rhythmik und Dynamik. Schreiben und
Einüben von Liedern für Diskant und für Diskant und Alt. 1 St.

Zweite Abtheilung.
Erklärung der verschiedenen Scalen; Dur und Moll. Schreiben und Ein¬
üben geeigneter Lieder für Diskant, Alt und Baß. 1 St.

Zu den Gesängen,woran das ganze Gymnasium Theil nehmen sollte,
wurden besondere Gesangstunden angeordnet.

Hr. Vieth, Rector an der hiesigen Bürgerschule.

Gymnastische Stellungen
fanden während des Sommersemcstersam DonnerstagNachmittag zwischen 5 und
7 Uhr unter der Leitung des Herrn Gymnasiallehrers Pieler Statt. Außerdem
machten die sämmtlichen Schüler einzelner Elasten in Gesellschaft ihrer Lehrer an
freien Nachmittagen Spatziergänge in die Umgebung der Stadt. — Auch wurde
in diesem Sommer eine unter Aufsicht des Gymnasiums stehende Schwimmanstalt
eingerichtet; die Schüler konnten sich an jedem Tage, an welchem die Witterung
günstig war, (ausgenommenDonnerstag und Sonntag) in der Stunde von 4—5
Uhr Nachm. unter Leitung eines Schwimmmeisters üben; in der Regel war ein
beaufsichtigender Lehrer zugegen.

Verfügungen der hohen Behörden.
1. Nach Beginn der Herbstferien 1836 ging dem Director ein Rescript Eines

Königl. Hohen Ministeriumsder Untcrrichts-Angelegcnheitenvom 30. Juli
1836 zu, worin derselbe aufgefordert wird, von dem beigefügtengedruckten
Auszuge aus den wider die Burschenschaften zu Greifswald und Breslau
von dem Criminal-Senatedes Königl. Kammergerichts abgefaßten Urtheilen



Kcnntniß zu nchmcn und eine Bcrathung des Lehrcr-Collegii darüber zu veran¬

stalten, wie dem gewissenlosen Leichtsinne, womit die Jugend, der vielfachen

Warnungen ungeachtet, die Gesetze übertritt und sich dem in jeder Beziehung

verderblichen Verbindungswesen hingiebt, von Seiten des Gymnasiums nach¬

haltig entgegengewirkt werden könne.

2. Unter dem 8. September theilte Ein Königs. Hochlöbliches Provinzial-Schul-

Collegium die Verordnung Eines Königl. Hohen Ministeriums der Unterrichts-

Angelegenhcitcn mit, daß bei Ausstellung von Abgangs-Zeugnissen für Schüler,

welche sich dem Postfache widmen wollen, die einzelnen Unterrichts-Gegen-

ftändc, so wie der Grad von Kenntnissen, den sich die betreffenden Schüler

in selbigen erworben haben, speciell und genau angegeben werden sollen.

3. Unter dem 9. November 1836 wurde durch E. K. H. Pr.-Sch.-C. bestimmt,

daß nur solchen Schülern die Ableistung des Militairdicnstes gestattet werden

dürfe, welche schon in einem so vorgerückten Alter sich befinden, daß die Zu¬

rücksetzung derselben nicht mehr anganglich ist, oder deren Vater oder Vor¬

münder durchaus darauf bestehen. Im letzteren Falle seien diesen aber auch

alle Nachtheile, die für solche Schüler aus dem zu frühen Militairdienste in

wissenschaftlicher und sittlicher Hinsicht entstehen können, vorzuhalten und habe

sich das Gymnasium von aller weiteren Verantwortlichkeit ausdrücklich loszu¬

sagen; endlich dürfe diese Ucbungszcit unter keinen Umständen auf die vor¬

schriftsmäßige Studienzeit angerechnet, vielmehr müsse diese um eben so viel

verlängert werden.

4. Unter dem 23. Decembcr 1836 theilte E. K. H. Pr.-Sch.-C. ein Circular-Re-

script des vorgesetzten K. H. M. d. U.-A. vom 23. März 1825, durch welches

Schüleraufzügc mit Musik und Fackeln verboten werden, zur genauesten Be¬

achtung mit.

5. Unter dem 4. März 1837 verfügte E. K. H. Pr.-Sch.-C., daß die Gymnasial-

Dircctoren die Aufnahme-Prüfung derjenigen Schüler, die von einem Progym¬

nasium kommend ihre Studien auf einem vollständigen Gymnasium fortsetzen

wollen, auf den Grund des von dem betreffenden Progymnasio ausgestellten

Zeugnisses vorzunehmen haben, und bestimmt namentlich, daß, wenn die Rc-

cipienden auch den ganzen Progymnasial-Cursus durchgemacht haben und die



Prüfung für sic ganz günstig ausfällt, ihnen doch nur diejenige Klasse ange¬
wiesen werden dürfe, welche nach dem Standpunkte eines jeden Progymnasiums
die nächsthöhere ist, als mit welcher das Progymuasium feinen Cursus
schließt. Damit letztere Bestimmung genau eingehalten werden könne, theilt
E. K. H. Pr.-Sch.-C. zugleich mit, bis wohin jedes der 9 Progymnasien der
Provinz seine Schüler führe.

Zweiter Abschnitt.

Chronik des Gymnasiums.

l. Eröffnung des Schuljahres.
Diejenige», welche in das Gymnasium aufgenommen zu werden wünschten

und in Arnsberg wohnten, wurden am Itcn September, die Auswärtigen aber am
12ten Oktober v. I. geprüft. Das Schuljahr selbst ward am 13tcu October, des
Morgens 8 Uhr, mit feierlichem Gottesdienste eröffnet; nach Beendigung desselben
nahmen die Ordinarien die Zeugnisse entgegen, prüften diejenigen Schüler, die
von ihrer Benutzung der Ferien Rechenschaft zu geben hatten, dictirten das Stun-
dcnschema, und lasen die Diöciplinarordnung vor. Da nach dem Stundenschcma
der Nachmittag-dcö 13ten (Donnerstag) frei war, so begann am anderen Mor¬
gen um 8 Uhr in allen Classen der Unterricht.

II. Schul feste.
Die Feier des hohen GeburtstagesSr. Majestät unseres allcrgnädigsten Kö¬

nigs wurde in folgender Weise begangen: Morgens 9 Uhr feierlicher Gottesdienst,
wobei der Ambrosianischc Hymnus gesungen ward; darauf im Gymnasium: 1) Ge¬
sang: "Wir grüßen Dich mit Herzlichkeit -c." comp, von Vieth. 2) Lateinische
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Rede, gehalten von dem Ober-Primaner Carl Nöggerath. Thema: »^oselro,

<jii!<l siitea tpiaur natus sls aoeistorlt, lcl est «eiuper esse Querum.« 3) Ge¬

sang: ^I'iaeipis eett.« comp, von Spontini. 4) Deklamation: Die

brüderliche Thcilung von Nückert, vorgetragen von dem Sextaner Heinrich

Cnrth. 5) Dcclamation: Das große Loos von Langbein, vorgetragen von dem

Quartaner August Schonhals. 6) Dcclamation: Das Elcusische Fest von

Schiller, vorgetragen von dem Ober-Sccundancr Friedrich Bcrcns. 7) Dc¬

clamation: Eine wahre Begebenheit ans den Tagen der Ucberschwcmmung bei

Danzig von Robert, vorgetragen von dem Ober-Tertianer Friedrich Keßler.

8) Gesang: «Wer Liebe nur im Herzen hegt :c." componirt von Schärtlich.

9) Franzosische Rede, gehalten von dem Ober-Primaner Alexander Friedlan¬

der. Thema: «lst'arnour tia pendle est 1a plus stelle glolre llu pi'Iuee.» 19)

Dcclamation: Soldatcnbcrnf von Castclli, vorgetragen von dem Quintaner Wil¬

helm Linhof. 11) Dcclamation: Roland Schildträger von Uhland, vorgetra¬

gen von dem Untcr-Secnndancr Arnold Wo erner. 12) Dcclamation: Carl des

Kühnen Tod von Schwab, vorgetragen von dem Quintaner Christian EHel¬

len. 13) Gesang: "Was ist des rechten Königs Art ?c." comp, von Kocher.

14) Deutsche Rede, gehalten von dem Unter-Primaner Eduard Plate. Thema:

"Mit welchen Gesinnungen sott sich der Jüngling den Wissenschaften widmen?" 15)

Gesang: "Heil unscrm König, Heil? :c." comp. v. G. Händel.— Nachmittags 5 Uhr

zogen alle Schüler des Gymnasiums auf den für die gymnastischen Uebungen be¬

stimmten Platz außerhalb der Stadt. Die Reihenfolge der verschiedenen heute mit

besonders lebhaftem Eifer angestellten Uebungen wurden zum Oeftercn durch feier¬

liche von Instrumentalmusik begleitete vierstimmige Gesänge unterbrochen. Begon¬

nen und geschlossen wurde die Feier mit einem unserem geliebten Könige, dem er¬

habenen Förderer der Jugendbildung, dargebrachten Lebehoch, in welches mit

dem lautesten Jubel die sehr zahlreiche Versammlung der Zuschauer aus allen

Ständen einstimmte.

III. Veränderungen im Lehrer-Personale
fanden nicht Statt.
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Dritter Abschnitt.

Statistische Ueberstcht.

I. Anzahl der Schüler in jeder Elaste.
Im Winter-Semester befanden sich in Ober- u. Unter-Prima . . 25 Schüler.

" Ober- u. Unter-Secunda. . 16 "
„ Ober- u. Unter-Tertia . . 31 "
» Quarta 13 "
" Quinta 1t "
" Serta 11 "

Zusammen waren also im Gymnasium . . 107 Schüler.
Davon sind ausgetreten im Ganzen 6 Schüler.

Im Sommer-Semester befanden sich in Ober- u. Unter-Prima . . 24 Schüler.
" Ober- u. Unter-Secunda. . 2V "
" Ober- u. Unter-Tertia . . 30 "
" Quarta 1V "
" Quinta . 12 "
" Serta 10 "

Zusammen waren also im Gymnasium . . 106 Schüler.
Davon ist ausgetreten 1 Schüler.

u. Resultat der Abiturienten-Prüfung,
die am Schlüsse des vorigen Schuljahres Statt gefunden.

Auf den Grund der schriftlichen und mündlichen Prüfung, welche letztere am
25. 26. und 27. August v. I. abgehalten wurde, erthcilte die Königl. Abiturien-
ten-Prüfungs-Commissiondas Zeugniß der Reife:
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4. Joseph Bender aus Meschede, 21 I. alt, 4 I. auf dem hiesigen Gymnasium,

2 I. in Prima; ging nach Bonn, um Philologie und Philosophie zu studiren.

2. Caspar Böller aus Schmallenberg, 21^/» I. alt, S'/zJ. auf d. hies. Gym¬

nasium, 2 I. in Prima; ging nach Bonn, um Theologie und Philologie zu

studiren.

3. Joseph Fcrnholz aus Attendorn, 21H» I. alt, 4 I. auf dem hies. Gymn.,

2 I. in Prima; ging nach Bonn, um die Rechte zu studiren.

4. Joseph Gcndron aus Arnsberg, 21 I. alt, 7 I. auf dem hies. Gymn.,

2 A in Prima; ging nach Bonn, um Theologie zu studiren.

5. Franz Grcve aus Arnsberg, 19 I. alt, 7 I. auf dem hies. Gymn., 2 I.

in Prima; ging nach Berlin, um die Rechte zu studiren.

k. Carl Haus aus Hüsten, 20V» I. alt, 2 I. auf dem hies. Gymn., 2 I. in

Prima; ging nach Bonn, um Bcrgwisseuschaft zu studiren.

7. Anton Hengstcbeck aus Waukemicke, 22'/» I. alt, 4 I. auf dem hies. Gymn.,

2 I. in Prima; ging nach Münster, um Theologie zu studiren.

8. Franz Lentmann aus Arnsberg, 19^/» I. alt, 7 I. auf dem hies. Gymn.,

2 I. in Prima; ging nach Berlin, um Bauwissenschaft zu studiren.

9. Joseph Peters aus Berge, 22'/» I. alt, 4 I. auf dem hies. Gymnasium,

2 I. in Prima; ging nach Bonn, um Theologie zu studiren.

10. Friedrich Prigge aus Wiuterbcrg, 21'/, I. alt, 2 I. auf dem hies. Gymn.,

2 I. in Prima; ging nach Bonn, um Medizin zu studiren.

11. Franz Scheunen auö Arnsberg, 2(p/» I. alt, 7 I. auf dem hies. Gymn.,

2 I. in Prima; wollte bei hiesiger Königl. Regierung sich zu einem Verwal¬

tungsamte vorbereiten.

12. Heinrich von Schwarzkoppen aus Obereimer bei Arnsberg, 18'/» I.

alt, 7 I. auf dem hies. Gymn., 2 I. in Prima; ging nach Berlin, um Jura

und Cameralia zu studiren.

13. Franz Anton Wiese aus Hüsten, 21'/» alt, 6 I. auf dem hies. Gymn.,

2 I. in Prima; ging nach Bonn, um Theologie zu studiren.

Zu der am Ende des Schuljahres Statt findenden Abiturienten-Prüfung ha¬

ben sich 13 Ober-Primaner gemeldet; das Resultat dieser Prüfung wird im näch¬

sten Programm mitgetheilt werden. 3
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HI. Stand des Lehrapparates.
Zur Vermehrung unserer Bibliothek wurde die dafür ausgesetzte Summe ver¬

wendet.

G e s rh e n k e,
welche das Gymnasium während des Schuljahres

erhalten hat.

Von Einem Hohen Ministerium der Unterrichts-Angelegenheiten, als Fort¬

setzung früheren Geschenkes:

1. Encyclopädisches Wörterbuch der medizinischen Wissenschaft von Busch u. s.w.
14. Band.

Außerdem:

2. Kühncr's griechische Schulgrammatik.

3. T rend c l enbnrg's eleinenta logioes ^elstotelicae.

4. Von dem Ober-Primaner Julius Felthauss:

Ein zweiköpfiger Fötus einer Gans.

5. Von dem Ober-Tertianer Gottfried von Lünink:

Ein schöner etwa Monatlicher Fötus eines Kalbes.

Mit dem verbindlichsten Danke zeigen wir den Empfang dieser Geschenke an.

Schüler-Lese-Bibliothek.
Auf die Vermehrung der Schülcr-Lesc-Bibliothck konnten in diesem Jahre 24

Thlr. 20 Sgr. (darunter 11 Thlr. 20 Sgr. freiwillige Beiträge von Seiten der

Schüler der Ober- und Unter-Prima und der Ober- und Unter-Secunda) verwen¬

det werden.
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Tabrllarischc Acberstcht

der statistischen Verhältnisse des Königlichen Laurrntianum

zu Arnsberg,

während des Schuljahrcs 1836—1837.

Lehre r.

I. Hanptlehrcr.

Banden.

Fisch.

Kautz.

Schlüter.

Brnggcmann.

Pielcr.

Nöggerath.

Focke.

* Kellner.

2. Hülfslehrer.

Zimmermann.

Scheunen.

Vieth.

Fache r

Religionslchrc
Philosophie
Naturkunde.....

Mathematik....

Geschichte.

Geographie.....
Deutsch...........

Lateinisch........

Griechisch
Hebräisch

Französisch
Zeichnen

Schönschreiben
Singen

Summe

AUgrmcincr Lehrplan.

Klassen und Stunden.

Schüt e r

In waren
traten

aus sind

I. a. n. 6. 25 1 24
II. a. n. 6. 20 20
III.«, n. 6. 31 1 30
IV 13 4 9
V. 12 —

12
VI. 11 1 10

Summe 112 7 105

a.II.6. a.III.ksi IV. V. VI Sume.

2 2 o 2 3 3 g
2 - -

2
2 2 2 2 2_- ^2 10

1. 3. 1. 1. 3.1. 1. 3. 1. 4 4._ ^4 23
2 2 ' 2 2 2^. ^.2 10
1 1 1 1 2^. ^.2 6

1. 1.1. 1. 2. 1. 3 4 6 6 26
8 8 1. 7.1. 9 8 8 50

2. 3.2. 1. 6. 5 4
— —

23
2 1 — — —

3
2 2 I.-7^ — — —

8— —
2 2 1. t. 1. 7— — —

1 1. l. 1. 4— —
1 —1 1^. >1 2

32. 32. 32. 31. 32. 32. 32. 32. 32. 183.
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Vierter Abschnitt.

Öffentliche Prüfungen.

öffentlichen Prüfungen werden am Dienstag den 29. und am Mittwochen,
den 39. August, Morgens von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr,
in folgender Ordnung gehalten»

Dienstag.
Vormittag.

1. Ober- und Unter-Prima, von 9---11 Uhr-
Religion.
Lateinisch.
Mathematik.
Geschichte.

2. Ober- und Unter-Secunda, von Lt-^12 Ulm
Griechisch.
MathematischeGeographie

Nachmittag.
Ober- und Unter-Secunda, von 3°°»4 Uhr.

Lateinisch.
Deutsch.

3. Ober- und Unter-Tertia, von 4--K Uhr.
Lateinisch.
Mathematik.
Griechisch.
Französisch.
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M i t t w o ch e n.
Vormittag.

4. Quarta, von S---11 Uhr.
Religion.
Lateinisch.
Griechisch.
Geographie.

5. Quinta, von 11 — 12 Uhr.
Lateinisch.
Deutsch.

Nachmittag.
Quinta und Serta, von 3—4 Uhr.

Rechnen.
Geschichte.

6. Serta, von 4—5 Uhr.
Lateinisch.
Deutsch.

Darauf:
Entlassung der Abiturienten.

z .V. , —

DaS alte Schuljahr wird Donnerstag, den 31. August, Morgens 8 Uhr,
mit feierlichem Gottesdienste geschlossen. Hierauf Austheilung der Censuren und
Versetzung in die höheren Classen.

Das neue Schuljahr wird Freitag, den 13. October, Morgens 8 Uhr,
mit feierlichem Gottesdiensteeröffnet. Für diejenigen, welche in das Gymnasium
aufgenommen zu werden wünschen, und in Arnsberg wohnen, ist der 1. September,
für die Auswärtigen aber der 12. October zur Prüfung festgesetzt.
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